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Die Friedensſchließung
und die Arbeiter.

Die Sehnſucht nach Frieden iſt ſicherlich bei allen
Menſchen die menſchlich fühlen und handeln, gleichmäßig
ſtark, aber ſie bekommt einen beſonderen politiſchen Nach
druck bei den Arbeitern, die von ihren ſozialiſtiſchen Theo
rien und von der beſonderen politiſchen Konſtellation der
Parteien aus die Friedensverhandlungen mit anderen
Vorausſetzungen verfolgen, als die übrige Bevölkerung. Es
iſt deshalb verſtändlich, wenn die Arbeiter angeſichts der
ſchlappenden Verhandlungen in Breſt-Litowſk hier und
dort ungeduldig werden und die Jntereſſen ihrer Klaſſe
und ihrer Partei wenigſtens in ihrer Agitation und in
ihrer Preſſe über die allgemeinen nationglen
Nokwendigkeiten ſtellen. Jmmerhin muß man er
freulicherweſſe feſtſtellen, daß das nur unbedingt geſchieht
und daß im beſonderen die Anhänger der deutſchen
ſogialdemokratiſchen Mehrheit ſich im Rahmen des natio
walen Ganzen halten. Aber einige Seitenſprünge, be
ſonders in Oſterreich, darf man nicht überſehen und man

5 die Vut Wenn ehe e ee n Berſchleppen hand tungen in BreſtLikowſk nicht irgendwie Schuld unſerer oder unſerer Ver
bündeten Unterhändler iſt, ſondern daß die Ruſſen allein
daran die Schuld tragen und auch die Folgen dafür auf
ſich nehmen müſſen. Die ſogenannten Unabhängigen
Sozialdemokraten, denen jedes nationale Intereſſe fehlt,
werden nicht zu belehren ſein, denn es paßt ihnen nicht in
ihren agitatoriſchen Kram, irgend etwas Gutes an
unſeren Unterhändlern und an der Regierung zu laſſen.
Die ſosigldemokratiſche Mehrheitspartei aber nimmt hier
und dork auf dieſe Außenſeiter allzuviel Rückſicht und
läßt ſich hier und dort in ihrer Preſſe verleiten, mit den
Unabhängigen in eine Art Konkurrenz zu treten. Wir
glauben, daß ſie das bald aufgeben muß und aufgeben
wird, weil ſie natürlich doch immer den ſogenannten Ungb
hängigen gegenüber im Hintertreffen bleiben muß, da ſie
erfreulicherweiſe die nationalen Notwendigkeiten voran
ſtelln Jn Hſterreich kommen für die Mißſtimmung unter
den Arbeitern gegenwärtig Umſtände hinzu, die leicht
einen günſtigen Nährboden für übertriebene Agitation ab
geben Können Es ſind das die ſtarken Nahrungsmittel
ſchwierigkeiten, derentwegen jetzt in Wien und an anderen
Orten Ofterreich Ungarns Streiks und Demonſtrationen
ſtaktgefunden haben. Nun ſind ſolche Unruhen in Oſter
eich Ungarn auch aus einen geſchichtlichen Grunde nicht
ſo tragiſch zu nehmen wie ſie manchem von uns äußerlich
erſcheinen mögen. Die öſterreichiſchungariſchen Arbeiter
haben immer Streiks und Demonſtrationen viel leichter
und ſchneller in Szene geſeht als beiſpielsweiſe unſere
deutſchen Arbeiter es fehlt aber den öſterreichiſchunga
riſchen Demonſtrationen dieſer Art jeder revolutionäre
Charakter Uberdies werden die Arbeiter aller Länder der
Verbündeten einſehen, daß gerade ein bedingungsloſes
Unkererfen unter die ruſſiſchen Forderungen den
Friedensſchluß hinausſchieben müßte, weil das die ruſſiſchen
Forderungen in einer Art ſteigern würde. daß kein Deut
ſcher weiter verhandeln würde, auch die deutſchen Arbeiter

nicht, die mit ihrem Blut und Gut dieſen Krieg für
Deutſchland gewinnen halfen. Wenn die Arbeiter ſchon
Oppoſition machen wollen, dann werden ſie ſie gegen die
ruſſiſchen Unterhändler machen müſſen, die in voll
kommener Verkennung der Sachlage die Friedensverhand
lungen durch theoretiſche Deklangtionen und phanta
ſtiſche Utopien verzögern. Der realpolitiſch denkende Ar
beiter weiß, daß der Friedensſchluß keine Sache der
Thevrie, ſondern eine Sache der Praxis iſt, und daß man
ihn nur auf dem Boden der gegebenen Verhältniſſe, aber
nicht auf dem Boden uferloſer Theorien ſchließen kann.

Der Weltkrieg
Zu den Friedensverhandlungen.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt über die Par teien
in Breſt- Litowſek und ſagt, daß über die das künf
tige Verhält nis zwiſchen den Mittelmächten
und der Ukraine betreffenden Fragen ein grundſätz
liches Einvernehmen hergeſtellt worden ſei die Verhand
lungen mit der Petersbur ger Delegation ſeien
noch weiter in den Hintergrund geſchoben worden.
„Sie waren ohnehin in ein langſameres Tempo geraten
Wenn die Ruſſen glaubten durch ihre Manöver das deut
ſche Volk und das deutſ he Heer zu verwirren, ſo befanden
ſie ſich in eiſtem grundlegenden Jrrtum über unſere Volks
kraft und unſeren Volksgeiſt.“ Das Ergebnis des ge
wonnenen Einvernehmens
ausbleiben. Trotzki und ſeine Geſinnungsge
noſſen e jetzt vor der konſtituierenden Ver
ſammlung in Petersburg mit leeren Hrn den.

Der Verkreter des Wiener K. K. Telegr. Korr. Büros
hatte am 17, Januar in BreſtLitowſk eine Unterredung
mit dem Graäſen Czernin über den Stand der
Friedensverhandlungen. Graf Czernin äußerte ſich hier

dermnzemn Die Berhandlungen mit den BerW Derekern der Regierungen von Petersburg und Kiew ſind

in vollem Gange. Deren Verlauf iſt allerdings lang
wiérig und ſchwierig.

dafür, daß der Friede unſererſeits nicht an
Eroberungsabſichten ſcheitert Jch nehme kein
Wort von dem Zutrück, was ich als Friedensprogramm der
Monarchie aufgeſtellt und vertweten habe. Wir wollen
nichts von Rußland, weder Gebietsabtretun gen
noch Entſchädigungen. Wir wollen nur ein
freundnachbarliches, auf ſicheren Grundlagen beruhendes
Verhältnis, das von Dauer iſt und auf gegenſeitigem
Vertwauen ruht,

Jm öſterreichiſche Budgetausſchuß erwiderte auf eine
ſozialdemokratiſche Anfrage wegen der „BreſteLi
towſker Verhandlungen der Miniſter des
Jnneren Graf Toggenb u g. Graf Czernin hat
wirklich nichts anderes im Auge, als zu einem Frieden
Zu kommen, der für Sſterreich- An garn a w
nehmbar iſt. Viel eicht niemand, auch aus der Partei
der Sozkaldemokraten will den Frieden aufrichtiger und
wahrhaftiger, als Graf Czernin ihn zu erreichen ſtrebt.
Er wird die Friedensverh andlungen nicht
ſcheitern haſſem, ſofern natürlich nicht gang unmog
liche Dinge als Forderungen an ihn heräntreten. Aber
dieſe gang unmöglichen Dinge werden wicht an ihn
herantreten; denn wir dürfen nicht vergeſſen, daß
beide Teile den Frieden wollen. Verſchleppungen von un
ſerer Seite werden auch nicht eintreten weil Graf Czernin
genau weiß daß ein möglichſt raſcher Abſchluß des Frie
dens im Intereſſe Oſterreich Ungarns gerade ſo wie Ruß-
lands liegt.

Vor dem Friedensſchlußz mit der Ukraine
Die bisherigen Verhandlungen, die zwiſchen den

Delhega tionen der Mittelmächte einerſeits und
der der nkrainiſchen Volksrepublik an
dererſeits geführt worden ſind, haben das Ergebnis ge
zeitigt, daß über die Grundlagen eines ab z w
ſchließenden Friedensvertrages Ein
gung erzielt worden iſt. Der Kriegszuſtand
foll als beendet erklärt und der Ratſchluß der
Parteien bekräftigt werden, fortan in Frieden und
Freundſchaft miteinander zu leben. Die an der
Front einander gegenüberſtehenden Truppen ſollen mit
Friedensſchluß zurückgezogen werden. Alle Beteiligten
ſind darüber einig, daß der Friedensvertrag für die ſo
fortige Aufnahme eines geregelten wirt
fchaftlichen und rechtlichen Verkehrs Vor
fo rge zu treffen haben wird. Auch diplomatiſche und
konſulariſche Beziehungen ſollen alsbald aufgenommen
werden. Mit der Feſtſtellung der weſentlichen Grundzüge
des Friedensvertrages ſind die Verhandlungen an einem
Punkte angelangt, der es den Delegationen zur Pflicht
macht, mit den heimiſchen verantwortlichen
Stellen in Fühlung zu treten. Ein Teil der be

mit der Ukraine werde nicht

Jchhalte und bürge fedoch

vollmächtigten Vertreter ſieht ſich veranlaßt, dieſen Stellen
perſönlich über den Gang der Verhandlungen Bericht zu
erſtatten und deren Zuſtimmung zu dem Vereinbarten ein
züholen. Alle Delegationen ſind darüber einig, daß die
hierdurch notwendig werdende Ausſetzung der Verhand
lüngen ſo kurz wie möglich ſein ſoll. Sie haben ſich
daher zugeſagt, ſofort nach BreſtLitowsk zurückzukehren
und ſich entſchloſſen, ſodann im Rahmen der ihnen erteilten
Ermächtigungen den Friedensvertrag abzuſchließen und zu
ünterzetchnen. Hiermit iſt es zum erſten Male in dieſem
die Welt erſchütternden Ringen gelungen, die Grundlägen
zur Herſtellung des Friedenszuſtandes zu finden.

e

Der deutſche Heeresbericht
vom Sonntag lautet:

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Oſten de wurde von See her beſchoſſen.

voge a ſich e hre e i rn nor von ern bis ſpät in Nachthinein fort.
Zu beiden Seiten der Lys und am La Baßfee

z T I e e a e e s und St. Quen i
e t tig teit zugenommen. t beſonderer Stärke lag engliſches Feuer tagsüber auf m

Stellingen ſüdlich von der Scarpe. Die fran
Artillerie war Rür in wenigen Abſchnitten le
ſteigerüng trat zeitweilig im Maasgebiet ſowie
und ſüdlich vom Rhein Marne Kanal ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Nichts Neues.

Mazedoniſche n mwd italieniſche Froßt.
Die Lage iſt unverändert.

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

Von den geſamten Keiegsſchauplätzen
werden keine beſonderen Ereigniſſe gemeldet

An der Piavefront
ind 20 braſilign i ſche Flieger angekommen
erſten Braſiliagner, die ſich aktiv im Weltkrieg
beteiligen. gVerſchiedene Nachrichten aus Rußland beſagen, daß die

Zuſtände in Rumänien chaotiſch
ſind. Die Armee keilt ſich bereits in eine mo war
ch iſt i ſche und eine revolution ä
König und das Kö

auf Rumänien wird jmme
Lage wie die Lebchsmittelnot kragen viel dazu bei, die
Stellung des Landes zu verſchlechterg.

t

Vom Seekriege.
Neue ſtattliche U-Bpot-Vente

Eines unſerer Unterſeeboote, Konrmandant K. itän
leutnant Diekmann, hat kürzli enete Dampfer mit l itiwes We

32 000 BrüttoeRegiſter Tonnen
Die Mehrzahl der Schiffe wurde in der

einzeln, teils in Geleitzüg
nd, abgeſchoſſen, unter ihnen ein

nie er ähnlich dem Africe
Reuter meldet Der iſſſche D

e wurde am 15. Jannar im e i ttelarer e
ehe Das Schiff konnte nach dem Haſen geſchleppt

Ein Amſterdamer Blatt meldet g. Hollanddaß der 1917 in Rotterdam bante Se m
v



gKea“, 1828 Bruttotonnen „am 25. Dezember im Kanal klärung veröffentlicht, die von den Vertretern der Regie lich, und der Herr Frageſteller kann überzeugt ſein. daß

forpediert wurde. er wurde e J r n er ger eine vollzogen Tatſache geſtelltz Si 5 erleſen wurde. ie Erklärung beſagt, da ußland eine werden wird.Die Unſſcherheit der Schiffahrt im Mittelmeer FKepublik der Sowjets ſei und daß Le zentralen und ört Riederlande. Die Königlich niederländiſche Gefandt
infolge der Tätigkeit unſerer A-Boote hat die lichen Verwaltungen in den Händen der Sowjets liegen e en er tkategoriſch die dieſer Tage er
Gegner zu immer neuen S chutzmaßnahmen ver ſollen. Die Grundlage der Republik ſei ein freies Bünd ſchienene Nachricht, wonach die Vereinigten taaten
anlaht. Die Fahrſtraßen führen Hicht unter der Küſte. nis freier Nationen und ein Bund nationaler RepublikenDer Verkehr auf ihnen ſpielt ſich vorwiegend in der der Sowjets Der zweite Teil der Erklärung verlangt Jtalien. „Secolo“ begrüß. den rumäniſchen Vorſchlag,
Dunkelheit ab, während bei Tage die Handelsſchiffe in die vollſtändige Sozialiſterung des Landes, die Nationglie eine Abordnung zur Wah K
den Häfen liegen. Dieſe Maßnahmen haben neben großem Kerung der Wälder, Bergwerke, Banken, Ländereien, giele nach den Haupftſtädten der
Zeitverluſt auch eine Zunahme der Strandungen und Be Fabriken uſw. ſexner die Einſetsung einer Kontrolle und
ſchädigungen zur Folge. Unſere ABoote kommen daher die Bewaffnung dere ganzen Arbeiterkreiſe und die Ent
Art in den Bereich der Landbefeſtigungen, die deren waffnung der beſitzenden Klaſſen. Der dritte Teil der

rbeit zu ſtören verſuchen. Der oben gemeldeten Batterie Erklärung verlangt, daß die Konſtituante die Politik der
an der Küſte von Tripolis iſt es ebenſowenig ge Sozialiſten billigen ſoll. das heißt die Politik der Ver

entſenden und führt anſchlie
Ausfall werde durch die
Amerikas- nicht voll ausgefüllt

Dies bedeute zwar nicht, daß die Entente
i ge So igen ſo t eren werde, aber daß nicht bloß eine Überpr fungkungen, den Truppentransportdampfer zu retten, wie es brüderung, Veröffentlichung der Geheimperträge und aller dern auch eine Herab ſetzung der Kriegsgziele

der Batterie bei Kap San Vito auf Sigilien, anderen Melhoden, um den Krieg mit einem demokrati- ustig ſet. Das Blatt fordert daher die Extremſten aller

1

werden T
2

deren Niederkämpfung durch ein U. Boot kürzlich bekannt ſchen Frieden zu beenden und nach dem Grundſatz Keine Länder auf, ſich zu dem Mini mal re In zu be
wurde, nicht gelang, einem ABoot ſeine Beute zu ent Einverleibungen und keine Entſchädigun kennen, das mit großem Nachdruck verfochten, und durch

reißen. gen auf der Grun dkage des Selbſtbeſtim geſetzt werden müſſe.mungsrechtes der Völker. Das Dekret dringt England. Das „Daily Chronicle“ meldet, daß der bri
e 3 d darauf daß die barbariſche Bourgeoiſiepolitik nach deren tiſche Botſchafter in Peterdie rg en tiſche Botſchafter in Petersburg, Sir George nanDer Krieg in den Kolonien Methode Millionen von Arbeitern unſerjocht wurden n e e en e Wechee S J oſſſändig verſchwi e Ertſg ſ on am iAber den neulich von Reuter kurz und verſpätet be ine an der e ſoll. Die Erklärung verlangt Meldung über eine Geheimſitzung de Unterhauſes teilt

richteten die Erklärung der Unabhängigkeit einer Reihe von Ge mit Nach einer Rede Lloyd Georges wurde die zweiteSieg LettowVorbecks über die Portugieſen in Oſtafrika bieten fordert die Entkfernugg der Truppen aus Perſien Leſung des Geſetzes über den Mannſchaſts-at die portugieſiſche Regierung ſoeben folgende ausſihr das Feht Armeniens auf Selbſtbeſtimmung und. äußert erſaß ohne namentliche Abſtimmung beſchloſſen.
ichere Mitteilungen gemacht, die trotz ihrer reichlich ten das e W die er e Das Haus vertagte ſich. Bei der Beratung der Debe
dengiöſen Faſſung genug für den Geiſt unſerer Oſt nüm lichen e gen e i s gierten der Trade Anion, die abgehalten wurde, um die
gfrikaner ſprechen. Nach dem Kampfe bei Negomano (wo re e e h er a re atte Vorſchläge der Regierung in der Frage der Truppendie. Portugieſen Ende November geſchlagen wurden) ging ind wichtigſt en e tateſt e e prüfen, ſagte Lhoyd George „Die
der Feind in zwei Abteilungen den u ganda aufwärts, e e e e der e e de Alternattve, vor der wir ſtehen iſt folgende Um die
die eine in der Richtung auf das Gebirge von Miula, e e e rn g zug ſolle, daß nötigen Mannſchaften zu erhalten, müſſen wir die
andere in der Richtung auf Nanguar. Am 3. Dezember ſie nach Beſtimmungen gehandelt hat, die vor der Ok Grenze des militärpflichtigen Alters auf
griff die erſte Abte lung die Truppe des Hanplinannse En obertevolutton ſertiageſtedt waren ind daß e de an e Ja her Verwundeten immer wieder ins
rado an. Der Kampf dauerte vom Morgengrauen bis re beſitzt ſich der Sowjetre gierung Feuer ſchien Wenn wir die deutſche Armee nicht be
Mittag, die Deutſchen wurden unter Verluſten zurück e riegen können, wird es nicht möglich ſein, die durchaus
geſchlagen. Mittels Heliographie rief der Feind ſeine

Abteilung zu Hilfe. Die vereinten Deutſchen, zu
ſammen 8 Kompagnien, 10 Maſchinengewehre und zwei

vernünftigen Friedensbedingungen durchzuſetzen, die kürz
lich von Der Trade Union verkündigt wurden Niemals
werden die deutſchen Machthaber geneigt ſein, auch die
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SKanonen, alſo ungefähr 2000 Mann, griffen die Portu- von Rum ä mien zu verhaften, ſich beſt ätige. mindeſten S edensbedingungen anzunehmen die irgend
ieſen bei Tagesanbruch am 6, Bezember an. Der Der revolwſonäre Ausſchuß der 9. ruſſiſchen Armee ſandte ein pagtfiſtiſcher Redner unſeres Landes aufſtellt wenn

wir ſie nicht dazu zwingen können. Wenn die Entente
nicht imſtande iſt, den heutigen Machthabern in Deutſch
land die Spitze zu bieten, ſo werden dieſe morgen die
gange Welt beherrſchen.“

ampf dauerte bis zum 8. Degzember tittags. Da gelang den rumäniſchen Militärbehörden ein Ultimatum von
es einigen Deulſchen in die Stellung einzudringen, wer Stunden Friſt, in dem er e Durchzug der ruſſi
We wie en W an vfelecer e er ver ſchen Truppen durch Jaſſy ver
unter der Führung der Generäle Ukale ahle?) und Der Bürgerkrieg!
Lettow, unterſtützt von dem Gouverneur de eutſT e Nach einer Havas Meldung haben die Volkskommiſſare

n

Kolonie, Dr. Schneß (Schnee Der Hauptmann Cu c n rrado, 8 Offiziere, 17 Unteroffiziere und europäiſche Sol beſchloſſen. Die Verhandlungen zwiſchen dem Deutſchland
daten und 34 Eingeborene wurden gefangen genommen SwolnyJnſti tut und der ukrainiſchen Ra re e edie nach dem Kampf übriggebliebene Truppe zog ſich zu ab zubre ch en und dieſer die Verantwort n gilt Der Kaiſer hörte Sonntag mittag dem General
rück, ohne daß der Feind ſie aufhielt. Nach Mitteilungen die Fortſetzung des Bürgerkrieges zu äberlaſſen, weil die ſtabsvortrag

Rada auf das Verlangen der Volkskommiſſare, jede i errn von Valen
des Feindes hatte er 7 tote Europäer, 4 ſchwer verwundet n V Wnd mehr als 100 tote und e wee Askaris. Der direkte und indirekte Anterſtützunag der Anhänger Kaledins tini.
Feind b en ahm ſich ſehr e und ehr aufzugeben, keine Antwort erteilt hat
Srbietig gegen unſere gefangenen Offiziere und Sol Havas meldet aus Petersburg. Jn den Straßen von
daten und ließ den Offizieren ihren Degen. Die Be Odeſſa iſt es zwiſchen ukrainiſchen und maximaliſtiſchen

r ne er n e Truppen zu einer Schlacht gekommen. Die ukrainiſchen(chen Kolonien Morgen de 9 See len der Truppen hielten die Theater und das Gebäude der Rada For führung Jhres ſchwierigen Amtes a

J e e e
ind dieſer ten ehe ehe egung beſetzt. Das Gewehrfener bat t die ganze Stadt Zivilkabinetts nicht länger geſtattet Durch J
e n t r den get rich Paulo do Guedes f ansgedehnte Mrhrere Scerre dern S W in m d h e heutigen Tage habe deshalb J
Als Geiſel zurück, um ſich, wie er ſagte, mit Zen portugies in die Reede eingefahren und haben das r re e retteni Behör ſtändig i e r e re m Amt e mer Kurnetter nhen e e echt kehr Maſchinen SJener eröffnet d des Zir abinetts unter Verſetzung in den Ruheſtand
wehre wurden unbrauchbar gemacht, bevor ſie dem Feindebe Snhe en i e e e re r. vor, S tsdi wie en, ſounterm 16. Januar, der Telegraph in Wladi wo bald Jhre Geſundheit dieſes zuläßt. und Jch hoffe a

ekok und Charbin ſei in den änden der Bol z Mir hier neDie Vorgänge in Rußland. ein Mehrere Schiffe e bereit, um die Ja e de e er S en n e
Eröffnung der Nationalverſammlung. paner in Sicherheit zu bringen, falls die Lage dies er bisherigen arbeitsreichen e faſt e n fren

Aus Petersburg, 18. Januar wird gemeldet fordern ſollte- i erreg n engere Zeit n aus
Um vier Uhr nachmittags iſt im Tauriſchen Palaft die Die Anullierung der Anletten. Und Frieden, zur Seite geſtanden. Jbr auf gllen zuſtänverfaſſunggebende Verſammlung von dem Die Petersburg TelegrapherAgentur meldet gen Gebieten zuverläſſiges Urteil, Ihre reichen Erſah

e et an er de i i rn rungen in Pegierungs und San mr Wie r eFte er ven Entwurf eines Erlaſſes über die Nichtinenen ger volles Verſtändnis für Kunſt und Wiſſenſchaft nddaten und Bauernräte eröffnet worden, der eine Erklä- rung der äußeren und inneren ruſſiſchen o Mech von e Wert geweſen. Alles dieſes
rung des Hauptausſchuſſes verlas. Staats anleihen vom 14. Dezember ange werde ich nicht vergeſſen ſondern ſteks in gnädiger Erinne

Die Eröffnung der ruſſiſchen Rationalverſammlung be nommen. De De emberkupon der genannten Anleihen ung behalteit. Es iſt daher ein warmen nd herz
deutet ein Ereignis, mit dem man nicht mehr als wird nicht bezahlt werden. Ebenſ werden die Staats- Ficher Dank den ich Jhnen heute ausſpreche. Zum
mit einer ſicheren Tatſache rechnen durfte Das Ereig garantien für Unternehmungen und Einrichtungen jeder Zeichen Meiner gnädigen Wohlgeneigtheſt verleihe ich
nis ſelbſt kann heute kaum ſchon bewertet werden. Die Art, die von der alten Regierung gewährt worden ſind. Jhnen, der Sie Mir als Freund und Meinem Hauſe als
olgenden Meldungen zeigen die Fülle völlig ungeklärter für nichtig erklärt. Verbindlichkeiten mit kurzer Laufzeit Vergter beſonders nahe geſtanden haben das beiſolgende
erhältniſſe, die dieſen Zuſammentritt der ruſſiſchen Kon und Schatzſcheine bleiben in Kraft, jedoch wird die Zins Groß Komthur Kreuz Meines Königlichen Hausordens

ſtituante umrahmen. verpflichtung dieſer Werte auſgehoben und die Papiere von Hohenzollern mit Schweriern am Ringe.
Die tersburger TelegraphenAgentur meldet Die können wie Banknoten umlaufen. Die Inhaber innerer Die Zenſurfragen im Hauptausſchuß. Jm Haupt

verfaſſunggebende Verſammlug wählte Anleihen in teinerem Betrage, das heißt von weniger ausſchuß des Reichstage erklärte am Sonnabend bei der
Tſchernafſ mit 244 Stimmen gegen 151 Stimmen die als 18 0009 Nubel werden eine lebenslängliche Rente in Weiterberatung der Zenſurfragen Kriegsminiſter von
auf Frau Spiridonowa fielen zum vorläufigen Vor der Höhe der bisher bezogenen Zinſen erhalten. Die Spar Stein daß er für perſönliche Angriffe in der Preſſe

ſitzenden rig den n re eher keinen Sinn W n e in J 5 eeiten ſchuß für den Zuſammentritt erſcheinen, ſo habe er darauf keinen Finfluß. e Preſſerer e e e vorgelegt werden. ſolle die ihr auf dieſem Gebiete gewährte Freiheit

Vorſitzenden des Hauptausſchuſſes der Arbeiter, Sol

der Konſtitugnke hat an Trotzki die Aufforderung ge ſoll äh erichtet, zur Eröſſrung, der re v Peters Eine Schlacht in Odeſſa. n i T e den en. e enheinen. Verſchiede lätt inen, z einzelner Generalkommandos kon e n iſtev den n doh der Varha nd ger La don 20. Jan Rater an WSirahe Petersburg. rium erſt Stellung nehmen, wenn dorthin Beſchwerden
ein Schaden für den Fortgang der Ve rhandlungen dblätt lge iſt in den Straßen von Odeſſa ri. Breſt-Litowiſk werde dadurch kaum entſtehen, e ehe Jene c kommen. Daß Verfügungen von einzelnen eben eeher ſei das Gegenteil zu erwarten richtige Schlacht entbrannt. Die Ukrainer mandos e n r leſen S Er

Vier Stunden vor Eröffnung der Nationalverſamm halten das Theater und das Gebäude der Rada beſetzt. e n S deren An sfthrun z unlung griff eine m maliſtiſche Truppe eine Das Gewehrfeuer hat ſich auf die ganze Stadt ausgedehnt. e e t n ſer en Des An nd h er a
er e de n V. e Verfeldigung Sin Mitgricd der Roten Garve würde tödlich verwundet Parfer e Senerg von e ein

e g9e benden Verſam e um und Der Kreuzer „Sen o e nd andere Sciſfe ſunſr die Herbot des Verkehrs unſerer Soldaten mit Reichstags

der ge vne eMehrere Perſonen wurden getötet, unter ihnen gangen, auch en e e en.Leck W ar reren e der Vater Politiſche Überſicht. Ebert en n eeg en e a
h e e e e e HſterreichUngarn. m. Abgeordnetenhaus richtete wird die weitere Beratung der Zenſurfragen. ſowie dierunter verſchiedene Frauen, e verwundet. Per See Ine Aer an Wo Miniſterpräſidenten Frage der Papierbelieferung der Zeitungen einem Unter

Auflöſung der Nationalverſammlung. über das gegenwärtige Stadium der mit der deutſchen gusſchuß überwieſen ontag bleibt ſisungsfrei,
Zoll und H andels ver damit die verſchiedenen Untergusſchüſſe Zeit für ihre Be

i burg legraphenagentur mel o Regierung gepflogenen ee mmer ehe d e e Wanne e d lhu e Mimiſterpräſident Wekerle antwortete: ratungen erhalten. Nächſte Sitzung Dienstag
e e Ibſtündi Die Behauptung des Herrn Abgeordneten von einer ge Zu den handelspolitiſchen Verhandlungen mit Ruß

lung nach eineinhalbſtündiger Beratung gegen die wiſſen Gebundenheit in Richtung auf eine Zollunton land. Laut Nordd. Alg Zig. ſt der Direktor der
Regierung des aus führenden Zentralaus ſind keinesſalls ſtichhaltig. Ein enges Ve rhältnis handelspolitiſchen Abteilung des Auswärtigen Amtes Jo
ſchuf ſe s abgeſtimmt hatte, entfernten ſich die Sowe in, t Dent ſchlan d iſt gus höheren wirtſchaftlichen Ge hannes aus Breſt-Litowſt nach Berlin zurückgekehrt und
jet s. Die Verfaſſunggebende Verſammlung wollte nicht chtspunkten wicht g. Weng wir Teilhaber des großen vom Reichskanzler empfangen worden, um dieſem
r irtſchaſtsverkehrs ſein wollen, der ſich von der Nordſee gegenüber den Gang der handels politiſchen Ver

die Art und Weiſe villigen, in der die Friedensverhand His zum Schwarzen Meere und. darüber hinaus bis nach handlungen mit Rußland zu erörtern und ihm ür ihre
lungen von den Sowjecs, die den Saal verlaſſen haben, Kleinaſten erſtreckt, müſſen wir uns dementſprechend wirt Fortführung Vorſchläge zu unerbreiten. Vorausſichtlich
geführt wurden. Um C Uhr morgens wurde die Ver ſchaftlich einrichten; denn wer Wirtſchaftspolttik höherer wird Johannes für den in Breſt-Litowſk ein Vertreter
ſammlung durch Matroſen aufgelsſt. Heute Ordnung treiben will der darf eine ſo große weltwirt- veſtellt ſt ſich längere Zeit hier aufhalten müſſen da

e J über die Aufls der Ve Streche, auf der der Tranſitverkehr eine be ſtarke Anhäufung dringlicher Amtsgeſchäfte bei eder Ber-
wird ein Erlaß erſcheinen über die Auflöſung der Ver Ulende Rolle ſpielt, nicht ungenützt laſſen. Bisher iſt kiner Zentralſtelle ſeine perſönliche Mitarbeit notwendig
faſſunggebenden Verſammlung. nur verhandelt aber noch nichts en t ſchieden wor macht ünd der Gang der Verhandlungen in ne

Die „Daily News“ melden aus Petersburg. Am Don den. Die Zuſtimmung des Parlbaments zu den Litowſk ſich länger hinzieht, als urſprünglich
merstag hat der Zentralausſchuß der Sowjets eine Er betreffenden Abmachungen iſt unbedingt erforder erwartet war.



einſetzenden treben der Regierung. ſie micht begleitet, iſt an i hreParlamentariſches. e See e t n e Wer n e ehe
3 San ze tötet worden.Das Abgeordnentenhaus begann am Sonnabend die 5 eerſte Leſung des r Pas Haus war äußerſt Provinz und Amgegend. e e Jan. Wer Jſchlecht beſeht. Alle Redner hielten ſich an die Ab Schaden der lehte Rauhreif und die ſtarken Sinnmachung, die Wahlrechtsfrage auszuſchalten, und ſtellen Halle, 21. Jan. m vergangenen Mittwoch iſt der den Obſtanlagen, Obſtgärhken und Wäldern, haugkſächlick

ige in den höher gel e

parteipolitiſche Auseinanderſetzungen nach Möglichkeit zu den A. Riebeckſchen Montanwerken, A G. gehörig
kück. Eingeleitet wurde die Etatsberatung mit einer län Tage bau der Grube Waltershoffnung bei Stedten in
eren Rede des Eiſenbahnminiſters v. Breitenbach folge eines in der Nähe niedergegangenen Anwetters teil.
er die für den 1 April geplante Erhöhung der Tarife weiſe unter Waſſer geſetzt worden. e mit Ge

für den Perſonen und Güterverkehr mit der ungeheuren walt Herbeiſtrömenden Fluten de n
Steigerung aller Ausgaben e, die alljährlich um ſpülten den Schutzdamm und e ſich in den Ta
40 Prozent zunehmen, während ahmen nur um Mit den Sümpfungsarbeiten iſt ſofort begonnen worden
29 Proßent ſteigen. Dann die Konſervativen ſo daß in wenigen Tagen die Förderung wieder aufge

Abg. Winkler. Bei den
r eLitowſke nommen werden kann.5 müßten Preußens Jntereſſen, auch wenn nicht Naumburg 21. J

urch einen eigenen Delegierten vertretenen ſchränkung der
Berückſichtigung finden,

genen Ortſchaften hieſiger Gegend anse
et haben, läßt ſich jetzt erſt recht überſehen Nein

liegen die Bäume, teils geſpalten, teils ihrer An
raubt, am Boden.
F Dommitzſch, 21. Jan. Mit einem franz r

Gefangenen durchgebrannt iſt die Mitte de
zwanziger Jahre ſtehende Ehefnau des Maurers Bern

d von hier, der ſich im Felde befindet. Jn ehwift
lungen gab ſie ihrem Vorhaben Ausdruck

t elaſſenes Kind der Fürſorge eine
gene, dem von der Frau Zivil

den verfügt anſcheknend über aus

2

it der weiteren Ein-
net werden

die Stadtverwaltung
ſchen Notlampern
erfolgtF Bitterfeld, 21. Jan. Durch die e le ät,riſche Ho ch

n x
Geſtanter n früheſten Morgen undenein Weiß und Woll

98e 25 Prozent ſteht der Redner iwickelte er das bekannte rt volle Pferde des e Halleſchen Straße in Leipwach dem die indirekten von hier getöte t. Der Ge- engere e ei eine große Anzahl Büeſen,och nachmittag auf dem Wege J nitkuremn nwäſche. S ind noch viebes an
umtwerte von Aber

Mark geſtohlen wurden. Die Diebe haben
mkliche Behälkniſſe durchgewühlt und nur die wer woll

ſten Sachen ausgeſucht, dieſe ſind dann in einem Hand
wagen, der im Hofraum ſtand, weggeſchafft worden.

Als Etatsredner des Zen zwiſchen der
Schmedding, der nur edats riß an der

und dem Fie beim S

g aurbigerſtraße. Bei dem Sturm
er Leitungsdraht t

Der K

c

e Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeberg
hat den nach in Merſeburg.en Güter Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner

hen teere cenctstee enene ht, ſo können guch etwa vorhandene Kupferplatten Mekallteile größerer Ausdehnung. wie Kiesteißen
Bekat Nil Bedenken entfernt werden. Es darf nie vergeſſen Schneef eiſerne nſter, eiſerne GrS e e ß eine gute Erdung für den Blitzabletter be ſtänge fü Leitungen, eiſerge S ongen

iſt.ungen können ohne Erſatz entfernt werden,
äude Metalldächer, ſtarke Eiſenkonſtruk
t mit Blechkehlen u. dergl. beſitzen.

Waſſerre
klameſchi
anlage z

itern,Geſimsabdeckungen, eiſerne e
3itzableiterMerkblatt zur Auswechſelung kupferner Blitzſchutzanlagen. r er r. derg ſind möglichſt mit derDa für Blitzableiter Edelmetallſpitzen nicht erforder 8 mogereh

lich ſind und in den Leitſätzen des Verbandes Deutſcher
Elektrotechni le von KupferEiſenleitungen bezw.

9

angen ſind nach Entfernen der
rfach durch Eiſenkappen oder in anderer

chließen und die neu verſegten Leitungen am
anzuſchließen bezw. iſt die Stange

S chniker anſte e ne l ing kann die Waſſerleitung verwendet werdie am Gebäude vorhan etallteile empfohlen wer den, wenn ſie ſich bis in die Nähe des Dache erſtreckt
den, ſo beſtehen keine Bedenken, das Kupfer durch dieſe Es ſoll aber möglichſt auch eine äußere Ableitung vor

m

Metalle zu erſetzen. r handen ſein, für die nur in Ausnahmefällen beſondere in V den Metallteilen des Doches
Wenn die Küpfergewinnunge aus Blitzableitern von Heitungen zu verlegen ſind, da e meiſt Regenabfallrohre bringen.

Wert ſein ſoll, ſo darf bei dem Erſatz der Kupferleitungen. anſtelle der entfernten Kupferableitungen verwenden Die Arbeiten auf den Dächern ſind mit größter Sorg
nicht zu viel anderes Material verwendet werden denn laſſen. Dann iſt es nur erforderlich dieſe ſowie die Dach falt auszuführen, ſo daß Beſchädigungen unbedingt veres muß zurzeit ſowohl jedes Metall als auch Arbeitszeit rinnen in Verbindung nit den ſonſtigen auf dem Dach mieden e e We
geſpart werden. Die Arbeiten ſollen deshalb möglichſk o und den Geſimſen befindlichen größeren Metallteilen bezw. Beſonders ſchwer zugängliche bürgere Leitungefinche
durchgeführt werden, daß vorerſt nur das Aller dringlichſte einer beſonders verlegten Firſtleitung zu bringen. Wer aus Kupfer ſind ausnahmswetſe zu belaſſen, wenn ihreerſetzt wird und die Ergänzungsarbeiten auf ſpäter ver den Blechfirſten bezw. Kehlen, Dachtinnen und Abfallrohre Entfernung beſondere Gérüſte erfordert n dar Zer
ſchoben werden. Dabei iſt es ehe die am Ge als Leitungen benutzt, ſo muß man ſich überzeugen ob ſtörungen am Dach und höhere Koſten zu befürchten ndbäude ſchon vorhandenen Metallteile ſoweit als irgend dieſe e und gut unterhalten ſind. Fehlt Gbenſo ſind die Kupferleitungen an Türmen und e
möglich auszunutzen. Zu berückſichtigen iſt, daß, wie ſchon der metalliſche Zuſammenhang, ſo iſt er herzuſtellen, und ſchornſte nen ohne äußere Sleigeeiſen zu belaſſen wennin den Leitſätzen des Verbandes Deutſcher Elektrotechnſker es iſt z. B. bei den Abfallrohren darauf zu ſehen daßz ſie ihre Abnahme Koſten eng t die im Mißberhälini
zum Ausdruck kommt, eine nicht gang vollſtändige Blihe feſt in den Schellen ſihen und daß die einzelnen Rohrſchühe Zür Kupfermenge ſtehen. a ungewöhnlich tief oder

Ableiteranlage durchaus keine höhere Gefahr ſür das Ge feſt ineinandergreifen. Schwaches Material kann durch unter Mauerwerk oder befeſtigten Höfen und Skvaßen
bäude bedeutet. aufgelötete und genietete Streifen Blech verſtärkt bezw. verlegte Erdleitungen und Platten deren Gewinwung mit

t Die Durchführung der Arbeiten wird zweckmäßig ſo ergängt und verbunden werden. un verhältnismäßig hohen Koſten verbunden ſein de
vorgenommen, daß derſelbe Arbetter, der die alten Lei Stehen die oben angeführten oder ähnlich zuſammen können His auf weiteres von der Enkeignung zurückgeſtell

fernt, guch gleichzeitig die nennen an hängende Metallteile als Leiterwege nicht zur Verfügung, werdegtelda ein weſentlicher Teil der Arbeit auf die ſo ſind beſondere Eiſenbeitungen zu verlegen Als Holche Alle nicht entfernbaren Leitungen ſind den zuſtändigen
des Gebäudes entfällt. Werden hierbei die kommen in Betracht Eiſendrahtſeile von 15 Millimeter Kommunalverbänden beſonders anzumelden.

m Schrauben eine Durchmeſſer, beſtehend aus 7 10 Drähten oder Bandeiſen Bei de Durchführung ſämtlicher Arbeiten nd die
ger ſt r e ſt e iliwete die Erſatz Leitſäte und Erläuterungen über den S eognügen, die neuen Leitungen durch einfache Befeſtigungen, keitungen ſtets gleichzertigemit dem Sn en e Blitz des Ve e
Drahtbünde u. dergl. an den e zu vefeſtigen. n der Kupfergn lagen anzubringen zu beachten.
Bei der Ergänzung der Leitungen ſollte möglichſt von ind, darf mit dem Entfernen der Kupfer- Metall Mobilmachungsſtelle.
unten begonnen und zuerſt eine richtige Erdung ge keiter nicht eher begonnen werden, bis die gez. Joſſe.
ſchaffen werden. Als ſolche kommt überall dort, wo ſie gen m Erſehen nötigen Materialien an der Veröffentlicht:
vorhanden iſt, unter allen Umſtänden die Waſſerleitung Arbeitsſtelle vorhanden ſind, ſo daß die Merſeburg, den 18. Januar 1918.
in Betracht; können Waſſerleitungsanſchlüſſe hergeſtellt Auswechſelung Zug um Zug ohne Zwiſchen Der Königliche Landrat.
werden, was am billigſten und einfachſten im

Auzelgen. e
Stadt Getauft: Friedrich

Keller ge- zeit erfolgen kann. J. V. von Grone.

Wilbhelm, S. des Arb. Brauer; J DankKarl Will P ul, S. des Kub Für die zahlreichen Beweise freuer Freundsehaft undes en bers Hegelberth nerslicher Tolnahme, ver dem Heimgange unseres teuren Für die vielen Beweiſe
S Beerdigt; die Evefrau des Batschlafensn sagen Wir hierdurch uasern innvigsten Dank. e Ziebe und Teiln aßmie 9Arb. Grumbach; die Ebef au des e anſcheden hreer irre Warſef ky: de Merseburg, den 19. Jannar 1918 du alen meinen be
genmarkt Beerdigt: der lichſten Dank.Landwut Kranitzſch, Arndreasb Im Namen der trauernden Hinterbliebenen eAltenbur r S r e Merſeburg 19 Jan 1918.rich hel. S. Beerd tat x 9en er n Emma VerW. Burkhardt Glicvenern aller Hinter
er Stadtautsbeſitzer to Burhardt; Frl Matb de Kinde geb. LingslebeS Wien Warsefsky.Sonnabend morgen 6 Ag

entſchlief aachlangemLeid n
unſere gute Mu'ter, Schwie-
Zer, Großmutter, Schweſt r,
Schwägerin und Tante, die t

Witwe Nach hartem Todeskawpfe verschied am Sonn
anni abend avend 116 Uhr im Alter von 54 Jahren meine e 5frau Hennette Wände ede Vraa, uhsere inniggellerte Mutter, Sehvwieger- Für die vielen Boweise aufrichtiger Telinahme

und Grossmutter und reichen Kranzspern den beim Heimgange uossres
Um ſtilles Beileid bitten lieben, tenren entschlafenen Vaters, Schwieger- undde Hinterhbllehbenen. Frau Gross vaters
Merſeburg, 21. Jan. 1918.Die Beerdigung findet 7 Eduard UlrichMittwoch nochm. 3 Uhr von Win 4 4Gr. Sixtiſtr Nr. 17 aus ſtatt. sagen wir unsern herzlichen Dank.

m geh. Hadert. 1,ösen, den 18. Jannar 1918.Für tie herzliche Teil Vm stilles Beileid bittet im Namen der trauernden Die trauernden Hinterbliebenen.

S r le e Hinterbliebenen5 en weſter,n e e e n Aunger adchenwährend ihrer Krankbezuteil worde, ſage ich auf Daspig, den 20. Januar 1918. Möbl. Wohnungan Wege herzlichen per 1. 2 18 von jungem Ebepage zum en und für leichtere
Dank. Fritz Nindel Dis Beerdigung findet Mittwoch den 2 Januar, nach zu mieten geſucht. üroarbeiten

e wittsg Uhr otatt Offerten unter R 105 an die ſofort geſucht.Merſeburg 21. Jan 1918 Exped. d. Bl. erbeten. B. Merrfeh e Oo.



Ser Verband für die Züchtung des Simmen
taler Rindes in der Provinz Gachſen

Donnerstag den 28. Februar 1918
in Halle a. S., Marlenſtraße 24

die Veranſtaltung einer

Verband ver
nach Halle g. S

und Ausſtellung
Later Anmeldungiere vom Berva de Ameldungen die Ver

i hen Zeitungen d
für geugend Abſa

ie T

Bekleidung
den

n Héenstag den 22 Jan. 1913 verka
und dte dolgenden Verkaufstage
an Minderbemittelte

en

2. Tr.
Hahmaschinen

werden ſchnell u. gut repariert be
S. Albrecht Halleſche Straße 19

Särge
in großer Auswahl bei

Rich. Dlettrich,sand Nr. 18, Telephon 581,

Beerdigungsanſtalt Pietät

Zah le ſür
Mexſehnrg, den 21. Jan. 1016,

Annahme und Herkanſs

III
S Kammer Lichispieſe ſt 7

G SHeute Montag letaten Tag des Praohtprogramens
66Das rätselhafte Inserar n

S Grosser apsunender Detektiv-Sehlager in 4 Akten S
u des berühmten Meister Detektivs Joe l

bie SischentS Tiefergreitendes Drama in 4 Akten.

e Ab DienstagS. Im Deren der goben Oppe

Ocler Schmetterlingsschichksal!
S

Grosses Sensations- Drama in 4 Akten.
D. Hin Werk, das für gien selbst spricht.

n Hittwoch nachmittag große Extfra-Vorstenung
d mit gleichem Abend-Programm,

e Zone
heiten Behandlung kranker Zähne,

Hutert Totzte in fa. Wiify Ruder
er sehr Telephon 449Sprechzeit 8—6 URr. Sonntags 9 Uhr.

Dienstegs u. Freitags nur vorm. Von 8--12 Uhr Spreechstanden

S

Autmerksame Bedienung

fur tanzer T
I

I

Auerer Wohnhaus
zu verkauten

der Exp. d. Bl
z v g

bie 20 Mark, Brennfſtiſte, Platin
rein. Gramm 7.70 Biark. Kaufe

Houverstag den 29.
Jaunnak- ou 9—2 Uhr,

Boldene S

Zu erfregen in

(1017) a 12 k. verkauft

S. Pleroh, Feſchötr. 51.
Guterbaltener Schreibſekretär,

eine Seßliſte, verſchlithoare Kiſe,
für Handwerker geetanet, ein
Handkoffer und eine größere Holz
kaßel zu verkanfeg

Welbenſelſerſtr 2 Tr
Kletner gebr. Füoſen, ſowie

etutf. er gutem Zuſtande beſtndl.
Tiſch zu kaufen geſucht.

S. Plevoh, Teichſtr 51.
Wohnung,

Tweppe, 6 Zimmer 2 Kammern
uttb alles Zudehör, wegzuge halber
zunt 1. Februar oder 1. April d. Js.
zu vermteten.

Piath, Prorek!or,
Heungerſtre. 21

a inwer mit 2 Betten
(Näge Bahn) an guſtänd. Herrnne Auf vorm Poftütr. 8, 3 Tr.

e e Arbeitsburſchen
en dent wen ungeſet unter 637 an die

AufwartungCErved. Bl.

an zwei halben Tagen in der
Woche geſucht Lauchſtedter Str. 29

h

Beoc m. Aufkäuferin.
Kauſe jeden Poſten ausgekämmtes

Amelhünr,
Kosnhaane, Kaminohene dBawscfealls und zahle böchte
Preiſe.

Frau lsch,Johangisſtr.
Tlſchſige verheiratete

Pferdeknechte
ſucht ſofort od. ſpäter
vorhanden. Vermittkl.

G

e im Preiſe bis zu
860 Mark zum

Klkeres Schulmädcheg
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Merſeburg und Amgegens.
21. Januar.

Hohe Auszeichnungen im 153. Jnf.-Reg. Auch die
153 er in Altenburg wurden durch den Orden Pour le
mérute geehrt, ſowohl Oberſt Koe ne mann wie Oberſt
leutnann v. Behr haben den hohen Orden erhalten.

Vom Sounntag. Den geſtrigen Sonntag dürfen
wir als ein Ereignis hinſichtlich Natur bezw. Witte
rung vuchen. Vom Winter ſpurte man engentlich nichts
es waren vielmehr alle Bedingungen für einen idealen
Frühlingstag gegeben. Heller, tlarer Himmel, Trochen
heit und ſchon vom frühen Morgen ab gelinde Tempe
vatur, die in den Mittags runden ſogar 11 Grad
Regumur erreichte, eine fur die derzeitige Jahreszeid
gewitz ſeltene Erſcheinung. So iſt es erklärlich, wenn
chlles erleichtert aufatmete und in den Nachmittagsſtunden
ergiebige Spaziergange ins Reich der Natur unternahm.
Das Zieh war wohl in den meiſten Fällen das über
jchwemmte Auengelande. Die Folgen des Hochwaſſers
nnd da noch immer zu ſehen, wenn auch nicht in dem
an pänglichen Maßſtabe. Das Waſſer und die gelimde
Demperarur haben aber auch ihre guten Wirkungen ge
Zeitugt: Es beginnt nämlich ſchon allevorhen zu grünen
an hatte al wach den verſchiedenen Richtungen hin
am geſrrigen Sonntag ſeine reude, die im dem be rechtig
den unſſche ausklang, daß es im der Nagur möglichſt ſo
bleiben moge oder daz wir doch zum mindeſten vor allzu
kraſſen Ructſchlagen bewahrt bleiben. Für das Tivoli
Theater und die Kimors klang der Sonntag gleichfalls
höchſt zufriedenſtellend aus, denn die Unternehmer hatten
machmintags und abends ausverkaufte Häuſer

Verlangerte Poltzeiſtunde an uarſersgeburtstag.
Nach einer Beranntmachung des Regrerungspraſtdenten iſt
es den Gaſtwirrſchaften uſw. geſtartet, am Sonntag
den 27. Januar, erſt um 22 12 Uhr nachts zu
hch ließen. Auch ſchon für den Vorabend Lönnen ſur
gewiſſe Fälle Ausnahmen gewährt werden.

Uber Verteuung von Baumwollnähfäden und
Leinennähzwirn an Kleinhändler, Verarbeiter und An
ſtaltem veroffentlicht die Reichsbeleidungsſtelle eine lange
Verordnung im „reichsanzeiger“. Das Wejentlichſte iſr,
daß die Verteilung der der Reichsſtelle zur Verfügung
ſtehenden Menge durch die Kommungalverbande an Hand
ler Und Verbraucher (Betriebe) erfolgt. Die Reichsſtelle
beſtimmt viertelgährlich nach der Bevolderungszahl, welche
Mengen auf die einzelnen Kommunalverbände entfallen.

Preiserhöhung für Grudekots. Eine Anzzahl mittel
deutſcher Brauntohlenwerde, darunter die A. Niebeckſchen
Montanwerke Als G. in Halle und Halleſche Pfännerſchaft
A. G. in Halle, erhöhten mit Wirkung ab Februar die
Prenje für Grudekoks um 3 Mk. pro Tonne. Sie er
veichen damit den Preisſtand, dem die Werſchen-Weißen
v Braunkohlen A.G. ſchon im Dezember genommen

at.

Original- Roman von H. CourtsMahler.
12. Fortſetzung. Nachdruck verboten

Ohne viel über den Beweggrund ſeines Herrn nachzu
grübeln, ging er auf ſein Zimmer zurück. und überlegte
ſich, wie er deſſen Aufträge am beſten ausführen konnte

Lilian war indeſſen wieder in das Hotel zurückgekehrt
wo ihr Vater ſie bereits erwartete. Sie fuhren dann
zuſammen eine Stunde durch den Tiergarten und plau
u von dem, was ihnen jetzt am meiſten am Herzen

o

Als ſie ins Hotel zurückbehrten, war es Zeit, für das
Diner Toilette zu machen

Eine Stunde ſpäter betrat Mr. Croßhall, ſeine Tochter
am Arm führend, den Speiſefgal des Hotels. Ein kleiner
Tiſch am Fenſter war für ſie veſerviert. Der Saal war
bereits ſtark beſetzt.

Kaum hatten Vater und Tochter Platz genommen, als
drei Herren eintraten und ſich unweit von Jhnen an
einem noch leeren Tiſch niederließen. Liliam erkannte in
einem von ihnen den jungen Freiherrn von Ortlingen.
Die beiden anderen Herren waren ungefähr im gleichen

r.

Liliam ſah zu Ronald von Ortlingen hinüber. Er
hatte ſig ſofort bemerkt und erkannt, nahm aber ſcheinbar

deine Notiz von ihr.
Der eine ſeiner Begleiter machte ihn diskre auf die

ſchöne junge Dame am Fenſter aufmerkſam, aber er wehrte
unwillig ab.

Was geht uns dieſe amerikaniſche Dollarprinzeß an!“

e s G Strachwitz, ein VeDer andere Herr eorg von rachwitz, ein terOptlingens, ſah ihn lachend am.

„Aerſeburger
x Aufruf an alle Bevölkerungskreiſe in Stadt und Land,

um jeden, der wenig oder viel Grund und Boden als
Eigentum oder in Pacht beſitzt und einen Spaten regieren
kann, zur Erzeugung von Nahrungsmitteln zu bewegen:
Die deutſche Lano wirtſchaft hat wayrend der vier Kriegs
jahre das Menſchenmoglichſte in der Erzeugung notwen-
Hrger Lebensmittel geran. Die Zeitumſtände erſordern
es gebieteriſch, daß nicht nur die geſamten Erwerbs ſon
dern auch alle ſtagrlichen, koniglichen, ſtädtiſchen, Anſtarts
und Privatgärtnereten, ſowie die große Zahl der gärt-
neriſchen Liebhaber alle Kräfte in ver gleichen Richrung
an Bewegung ſetzen. Noch werden bei weitem nicht alle
Glächen, die zunh Anbau von Gemüſe und Feldfruchten
geetgner ſind, ſachgemähz bebaut. Hier muß Wandel ge
ſchaffen werden. Wer nicht arbeiter, ſoll auch nicht eſſen,
und wer nicht wenigſtens von dem klernen lechchen
vavrerländiſchen Bodens, das ihm zur Verſugung ſteht,
Gruchte fur den ergenen Bedarf herangieht, ſollte in ſeinen
vebensmittelbezügen gekürgt werden. z

Gebt fürs Rote Kreuz! Vor einiger Zeit brachten
wir im unſerer Zertung eine Uberſicht über dae Leiſtungen
des Hteſtgen Mobilmachumngsgausſchuſhes v o m
Roten Kreuz, die zeigte, in wie ſegensreicher Weiſe
durch ihn für unſere Truppen im Felde, für die Kranken
und Verwundeten in der Heimat, ſowie auch für die An
gehörigew der im Felde Stehenden und de Hinterblie
venew der Gefallenen geſorgt wird. Damals war ſchon
die eindringlichſte Bitte um kräftige Unterſtutzung durch
reichhiche Geldgpenden ausgeſprochen worden, weil die
vielſeitige Fürſorgetätigkeit ohne Geldmittel nicht geleiſtet
werden kann. Wie wir erfahren haben, iſt eine valdige
und reichlich Auffüllung dieſer Geldmittel dringend
nötig, damit weiter zum Heile der für unſer lieves
dewurſches Vaterland Kämpfenden und Blu
temden geſorgt werden kann. Wir legen darum den
im Anzeigenteil veröffentlichten Aufruf des Mobil
machungsausſchuſſes vom Roten Kreuz unſeren Leſern
warm ans Herz und unherytützen ihn gern, indem antch
wir die. Bitte aus ſprechen Gebhbald und reichlich

Vormünder werden im Hinblick auf die bevor
ſtehende Entlaſſung von Mündeln aus der Schuhe darauf
auſſmerkſam gemacht, daß ihnen obliegtz rechtzeitig dafür
Sorge zu tragen, daß fur ihren Mündel ern Beruf, fur
dem er Anlage und Aeigung hat, beſtimmt, ein tüchtiger
und wohlwotlender Lehrmeiſter gewonnen, eine ehrbäre
umd wohlwollende Dienſtherrſchaft ausſendig gemacht, oder
ſonſt eim gutes dem geiſtigen und leiblichen Wohle und der
Ausbildung des Mundels förderliches Unterköommen ge

ſichert werde. Lehrverträge bedürfen der vormundſchaſts
gerichtlichen Genehmigung. Der Mündel iſt vorher ſelbſt
vom Amtsgericht zu hören und ihm deshalb zuzuführen.
Der Lehrvertrag iſn dem Amtsgericht vorzulegen, auch iſt
eine Abſchrift davon, die bei den Akten zu verbleiben
hat, beigzufügen. Das, was von den Vormündern geſagt
iſt gilt auch von Müttern, denen die Sorge für die Perſon

ihrer Kinder zuſteht.
Zur Feſtſtellung des Bedarfs an Jeld-, Klein und

Fördervahnen nebſt Detriebsgerät für die einzelnen Be
zirke der Provinz Sachſen hat der Landeshauptmann ein
um dſchreiben am die Kommunalbehörden erlaſſen,
das wert iſt, auch der Offentlichkent mitgeveiltt zun werden
Es lautet: Die Verwendung derariger Transporteinrich
tungen ſcheint mir in der Provinz Sachſen für die Zert
nach dem Kriege ganz beſondere Bedeutung zu haben.
Der Mangel an Zugvieh und angeſchulten Fuhrleuten
wird für die in großem Umfange hackfruchtbauende Land
wirtſchaft und das Gewerbe, welches auf die Benutzung
vom Landfuhrwerkew angewieſen iſt, ſich ſtark bemerkbar
machen und die Einrichtung von Förderbahnen oder Auto
mobilliginem von den Produktionsſtellen nach der nächſten
Eiſenbahnſtation, nach Zuckerfabriken vder anderen Stellen
dürfte ſich ventabel erweiſen. Jn manchen Fällen wird
der einzelne Landwirt oder Gewerbetreibende für ſich
allein zweckmäßige und gut ausgenutzte Fördereinrich
tungen ſchaffen können. In den meiſten Fällen wird aber
eine größeve Zahl von Landwirten und Gewerbetreibenden
gameinſam eine Förderbahn mit Lokomotivbetrieb oder
ohne Automobillaſtzugbetrieb herſtellen müſſen, um er
trägliche Beförderungskoſten zu erreichen. Es wird in

Dem letzt genannten Falle für die Beteiligtem ſchwer ſein,

3eine Dollarpringeß iſt?“ eHerr von Wedel, dem man, gleich Georg v. Strachwitz,
den Offizier trotz der Zivilkleider anſah, blickte Ortlingen

iſtig blinzalnd an„Alle Wetter alſo eine richtige Dollarprinzeß Das
iſt das erſte Exemplar dieſer Gattung, das ich zu ſehen
bekomme, ich mir mal ein bißchen genauer be

trachten.“ S„Tum Sie es lieber nicht, Herr von Wedel Die junge
Dame iſt ſehr kokett“, ſagte Ortlingen haſtig und ab
wehrend.

Herr von Wedel drehte umternehmend an ſeinem
blonden Bärtchen und warf einen eroberungsluſtigen Blick
n Lilian hinüber. Er verlebte mit ſeinem Regiments
amerademn Georg von Strachwitz einen kurzen Urlaub in
Berlin und fühlte ſich ſehr unternehmungsluſtig.
„So ein bißchen kokethieren kann wahrhaftig nicht ge

mieren“, trällerte er leiſe.
Ronmald von Ortlingen ſchien wenig erbaut von Wedels

Weſen. Er war ſehr unangenehm überraſcht geweſen, daß
ſein Vetter Georg dieſen Kameraden hatte ins Schlepptau
nehmen müſſen. Georg wußte das und er hatte ſich bei
Romald ſchon entſchuldigt.

„IJch konnte ihn nicht loswerden, Romald. Er hängt
ja immer wie eine Klette an mir, trotzdem ich ihn nicht
beſonders leiden mag. Es iſt ſcheußlich, ich hatte mich
fo anf das Wiederſehen mit dir gefreut

So hatte er zu ſeinem Vetter geſagt, dem er dieſenBerliner e verdankte. Denn Georg war arm
und konnte ſich ſolche Extravaganßzen nicht leiſten

Herr von Wedel ſah immerfort zu Lilian hinüber. Ro
nald von Ortllingen wurde dadurch ganz nervös gemacht.
Und gegen ſeinen Willen mußte er zu Lilian hinüberſehen.
Er wolle n überzeugen daß ſie mit Herrn von Wedel
genau ſo „kokettierte“, wie ſie es mit ihm getan.

Correſpondent“.

„Woher weißt du denn, Ronald, daß dieſe junge Dame

ſich ein Bild darüber zu mechen, auf welche Weiſe ihr
Verkehrsbedürfnis auf die zweckmäßigſte Art befriedigt
werden kann und welche Einrichtungen für eine glatte
und billige Abwicklung des gemeinſamen Betriebes not
wendig ſind. Ohne ſachverſtändige Bearbeitung der Pro
jekte für die Anlage und den Betrieb ſolcher Transport
bahnen iſt aber zu befürchten, daß un wirtſchaftliche An
lagen errichtet und die Betriebsmittel nicht voll ausge
nutzt werden. Privatfirmen werden ſich nur gegen hohe
Besahlung zur Begawrbeitung bereit findem, da die ſonſt
bei derartigen Entwurfsarbeiten zu erwartenden Auf
trägen auf Lieferung der Gleiſe und Betriebsmitteln nicht
in Ausſicht geſtellt werden können. Jn der Klein
bahnab teilung der Provinzialver waltung
glaube ich eine Organiſation zur Verfügung ſtellen zu
können, die in den Fällen, wo der Bau ſolcher Förder
bahnen oder die Einrichtung von Automobillinjew er
wogen wird, mit ſachverſtändigem Rat bei der
Aufſtellung der Entwürfe, der Wahl der Fördermittel und
der Einrichtung des Betriebes dienen kann. Die weitere
Frage, wer Träger der einzelnen Transportunterneh
mungen werden ſoll, inwieweit ein Zuſammenſchluß nötig
und zweckmäßig iſt, wird ebenfalls bei e Gelegenhein
geprüft werden müſſem Für die generelle Bearbeitung
dieſer Fragen ſollen den Beteiligten Koſten nicht entſtehen,
Wenn alſo derartige Fragen auftauchen, ſtelle ich anheim,
Anträge auf Prüfung bei mir zu ſtellen. Sofern bei der
weiteren Behandlung ſich herausſtellt, daß eine Unter
ſtützung ſeitens des Provinzialverbandes im Allgemein
ntereſſe liegt, werde ich mir angelegen ſeim laſſen, daß

Mittel hierfür zur Verfügung geſtellt werden.
Das Hochwaſſer der Saale fällt nur ſehr langſam

Nur um wenige Zentimeter iſt. der Waſſerſtand ſeit
Sonnabend gefallen. Die in Betracht kommenden Ver
kehrswege ſind noch unpaſſierbar. Da die Schneeſchmellze
in Thüringen anhält, dürfte der hohe Waſſerſtamd der
Saale noch mehrere Tage anhalten.

Einziehung der Nickelmünzen. Die 10- und 5
Pfennig Stücke aus Nickel ſollen bekanntlich eingezogen
werden. Laut Verfügung des Finanzminiſters haben die
Kaſſen den Beſtand und die bei ihnen eingehenden Nickel
müngen nicht wieder auszugeben, ſondern der nächſten
Reichshankſtelle h

Kanin- und Wildkaninfelle werden für Minderbe
mittelte am Dienstag den 22. Januar in der amtlichen
Verkaufsſtelle für getragene Bekleidung, Karlſtraße 4,
abgegeben. (Siehe Anzeige in der vorliegenden Nummer.)

Der Evangeliſche Arbeiterverein hielt Sonntag
abend im Gaſthaus zur Guten Quelle eine Vorſeier zu
Kaiſers Geburtstag ab. Nach Begrüßung der Erſchienenen
durch den Vorſitzenden und dem gemeinſchaftlichen Geſange
von „O Deutſchland hoch in Ehren“ hielt Superintendent
Prof. Bithorn in gewohnter packender Weiſe die Feſt
rede, der wir folgendes entnehmen: Seit dem 27. Januar
1917 hat ſich vieles geändert. Jn Rußland iſt die
Monarchie zuſammengebrochen, und die Verhältniſſe ſind
dort noch völlig verworren und ungeklärt. Das kürzlich
erſchtenene Tagebuch der Fürſtin Marta Bolkoniſtaga, einer
Hofdame der früheren Zarin, leuchtet in jene Finſternis
hinein und gibt wertvolle Erklärungen des plötzlichen
Umſchwungs. Die Zarin hat keinen feſten Willen ſie iſt
häufig trüben Stimmungen unterworfen; ſie iſt keine
Ruſſin geworden, keine Deutſche geblieben, ſondern lehnt
mehr nach England zu. (Jhre Mutter war eine Eng
u er Mit S Neid geſteht die Schreiberin,
daß das deutſche Volk wirklich ein Herrſcherpaar habe, auf
das es ſtolz ſein könne. Auch der Zar iſt ein willenloſer
Schwächling, deſſen Sturz ſelbſt ſeine nächſten Verwandtem,
die Großfürſten, nicht zu tatkräftigem Einſchreiten ver
anhaßt. So vollzieht ſich ſein Geſchick. Aus Rußland
herüber verſucht man, ähnliche revolutionäre Strömungen
bei uns hervorzurufen. Man wird damit keinen Erſolg
gben; denn J. Kaiſer Wilhelm iſt nicht Zar
ikolbaus, 2. die Hohenzolhern ſind keine Ro

manows, 3. Preußen iſt nicht Rußland. 1. Jm
Gegenſatz zu dem willenloſen Schwächling Nikolagus, der
ſich weder zum Kriege noch zum Frieden entſchließen
konnte und dabei lügneriſch noch bis zum letzten Augen
blick den Kaiſer ſeiner Freundſchaft verſicherte, iſt unſer
Kaiſer eine durchaus vornehme, edle Natur, ein willens

h 2 h e i e eAber Lilians Blick traf wieder groß und voll in den
ſeinen Herrn von Wedel ſchien ſie gar nicht zu beachten.
en zog er die Stirn zuſammen. Wedel ſah ihn
bachend am

„Donnerweſtter, Herr von Ortlingen, wenn mir dieſer
Blick gegolten hätte. Dieſe ſchöne Miß hat es wahrlich
nicht nöbig, zu kokettieren. Ein ſüßes Geſicht und
dieſes Haar ob das echt iſtRonald von Ortlingen zuckte die Achſeln

„Jntereſſiert mich nicht. Dieſe junge Dame iſt mirdurchaus ſympathiſch ſtieß er hervor. Und dabei wußte
er ſelbſt nicht, weshalb er ſich ärgerte und ſeinem Arger
auch noch Worte gab.

„Das verſtehe ich nicht. So ſchön und reizend habe
ich mir die Dollarprinzeſſin nicht vorgeſtellk. ein
lieber Herr von Ortlingen, wenn Sie nicht der beneidens
wert reiche Majoratsherr von Ortlingen wären, der es
durchaus nicht nötig hat, auf einen e le Jagd zu
machen, dann würde ich annehmen, Sie wollten uns bloß
zurückſchrecken, damit Sie das Feld allein behaupten
könnemn“, ſagte Wedel ſcherzend.

Ronald von Ortlingen zuckte die Achſelm
„Jch enthalte mich jeder Konkurrenz“, ſage er ſchroff
„Aber ſie iſt wirklich entzüchend. Wie iſt es, Georg,

wollen wir dieſe reizende Feſtung belagern 2“
Georg von Strachwitz ſchüttelte dem Kopf.
„Jch verzichte“, erwiderte er, und da er merkle, wie

unangenehm Ronald dies Thema war, fuhr er haſtig fort:
S übrigen wollen wir dieſen Geſprächsſtoff fallen
laffen.

„Aha. Georg zeigt ſich wieder einmal als Weiber
find. Sie glauben nicht, Herr von Ortlingen, welch ein
Gletſcherherz ihr Vetter beſſ zu. Nicht das ſchönſte Weib
auf Gottes weiter Welt kann ihn reißen.

Georg und Ronald ſahen ſich einen Moment ver
ſtohlen an.

c e (Fortſetzung folgt.

d
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kräftiger Herrſcher, voller Friedenswillen und Wahrhaftigbeit. Seine Flect t Kgen und das Vertraueſt,
das er in England Amerika, Framtreich und Rußland
ſetzte Ken worden haben aber dem
deutſchem Volke den Feſten Entſchluß gewegt, mit ihm
durchzuhalten und die Leiden des Krieges willig zu
tragen. 2. Die e Geſchichte iſt mit n rieben.
Eine Anzahl ruſſtſcher Kaiſer haben durch Meuchelmord
geendet, anderſetts habe viele von ihnen ein Schreckens
regiment zur Befriedigung der eigenen Herrſchergelüſte ge
führt. Jm Gegenſatz dazu hat es im Hohenzollernhauſe
ſo gut wie keine Erb Und Thronſtreitigkeiten gegeben,
und von dem erſten Hohenzollern Friedrich I. an, der ſich
als „Gottes Amtmann“ bezeichnete, bis zu Friedrich dem
Großen, der ſich der „erſte Diener des Stagates“ nännte,
und bis zu unſerm Kaiſer haben die Herrſcher Preußens
Deutſchlands nur das Wohl ihrer Völker erſtrebt. 3. Änſer
Volk weiß, was es ſeinen Fürſten verdankt, was es an
ihnen hat, es wird ſich nicht von gewiſſenloſen Verführern
ins Schlepptau mehmen laſſen. Darum

Ein Volk, ein Land, ein Kaiſer,
So troten wir der Zeit
Denn wer auf Treue bauet,

Der baut in Ewigkeit!
Jm Anſchluß an das Kaiſerhoch wurde „Heil dir im
Siegerkranz“ geſungen. Der Vorſitzende verlas Karten
grüße von Mitgliedern, die ſich für Liebesgaben bedanken.Eine Sammlung für Konfirmänden ergab 10 Mk. Nach

der Pauſe ergriff Prof. Bithorn nochmals das Wort
zu einer kurzen Schilderung: „Vier Hohenzollerngeburts
tage“. Er knüpfte an Kaiſer Wilhelm J. an und zeigte,
wie dieſer bis in ſein hohes Alter in kindlicher Liebe einer
Eltern gedachte. Darauf gab er ein Bild vom 10. är z
1809, dem Geburtstag der Königin Luiſe, wie er in
Königsberg gefeiert wurde, wo die geſamte Bürgerſchaft
der unglücklichen edlen Königin ihre Huldigung erwies
Das 2. Bild galt dem 10. März 1813, den Friedrich
Wilhelm III. in Breslau feierte, inmitten der herbei
ſtrömenden Freiwillige und durch die Stiftung desEiſernen Kreuzes ſeiner verſtorbenen Gemahlin ge

denkend; der 22. März 1848 führte uns nach Berlin;
er ſah das Begräbnis der Opfer der Märzrevolution und
einen Volkshaufen, der das Palais des Prinzen Wilhelm
von Preußen an deſſen Geburtstage ſtürmen wollte. Da
gegen ſah der 22. März 1887 vor demſelben Schloſſe
ein Volk, das ſeinem 90 jährigen Heldenkaiſer, demſelben
Prinzen ehrfurchtsvoll zujubelte: Welch eine Wendung
durch Gottes Fügung!“ An gemeinſamen Liedern wur
den noch geſungen.: „Deutſchland üher alles“, „Jch bin ein
Preuße“ und „Jch hab mich ergeben. Mit herzlichen
Dankesworten an den Vortragenden ſchloß der Vorſitzende

die Verſammlung. SBerichtigung. Jn dem an der Spitze der Lokal-
nachrichten unſerer vorigen Nummer ſtehenden Artikel
„Sankt Sebaſtian“ haben ſich zwei unangenehme Druck
fehler eingeſchlichen. Es muß im letzten Abſatz, neunte
Zeile, daſelbſt heißen: Diokleti an Hauptmann der
Prätorianer uſw.
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Gebt Gold!
O gib, ſoviel du geben kannſt,
Nicht bloß, ſoviel du geben magſt!
Die Stunde kommt, die Stunde kommt,

Wo du es bitter ſonſt beklagt
Und ſorge, daß dein Herze glüht,
Dem Vaterland entgegenſchlägt,
Daß es dir ſagt, daß jedermann
Sein Gold zur Ankaufsſtelle trägt!
Solang' du noch mit Goldſchmuck prahlſt
Und Goldgeld in dem Kaſten haſt,
Solange werden wir nicht frei
Von dieſes Krieges ſchwerer vaſt.
O gib, ſoviel du geben kannſt,
Nicht bloß, ſoviel du geben magſt!
Die Stunde kommt, die Stunde kommt,
Wo du es bitter ſonſt beklagſt!

Erhard Lenk.
S Schkeuditz, 20. Jan. Dem Anteroffizier P. Jeßertwurde das e ſerte Kreuz verliehen. Dadurch ſind nun

4 Gebrüder Jeßert, die ſich ſämtlich im Felde befinden,
dieſer Auszeichnung teilhaftig geworden. Ahnlich liegt
es in der Familie Göhtzſchel. Zwei von den Söhnen
haben bereits das Eiſerne Kreuz, jetzt iſt es auch dem
dritten Sohn dem Huſar Paul Götzſchel verliehen worden.

D Dieſelbe Auszeichnung verliehen wurde ſerner dem
Krankenträger alter Spiegel. Fahrendes
Volk durchzog, wie das „Wochenblatt“ berichtet, am Frei
tag nachmittag unſere Stadt, um die oberen e
mit ihrer Anweſenheit zu beglücken. Warum die Zigeu
ner, die mit ihren Wagen und Pferden und ihrer ſchmutzigen
Kleidung angeſtaunt wurden, im Zeitalter der Brot und
Fleiſchmarken noch nicht ſeßhaft gemacht worden ſind, iſt
zu verwundern, denn ſte werden ihr altes, vererbtes Ge
werbe, zu ſtehlen und zu plündern, wohl nicht laſſen
können und ſo oft es die Gelegenheit geſtattet, ausüben
In der Geſellſchaft der Zigeuner befanden ſich auch einige
Bärenführer mit 4 oder 5 Bären. Unſere Einwohnerſchaft
wurde zum Glück von ihrem Gaſtſpiel verſchont, denn die
Bande mußte auf ſchnellſtem ge das Weichbild der
Stadt verlaſſen, wird aber um ſo mehr die nächſten
Dörfer gebrandſchatzt haben.

S Döllnitz, 20. Jan. Ein dreiſter Diebſtahl
wurde kürzlich bei dem Gaſtwirt Schaaf verübt. Eines
Sonntags gegen Abend erſchien bei ihm ein Photograpy
mit ſeiner Frau, um zu übernachten. Schaaf ließ ſich erſt
auf Bitten der Leute herbei, den ihm unbekannten und
recht verdächtig erſcheinenden Perſonen Nachtquartier zu
gewähren. Nach einigen Tagen bemerkte Schaaß, daß aus
dem verſchloſſenen Schrank, der in der Logierſtube ſteht,
ein faſt neuer HerrenAlſter fehlt. ne iſt der
Schrank mittels Dietrich geöffnet und auch wieder ver
ſchloſſen worden.

8 e 20. Jan. Wegen Verübung ſchwerer
Diebſtähle iſt der Arbeiter Heimbach aus Burg feſt
genommen und dem Amtsgericht zugeführt worden.

Mücheln und Umgegend.
21. Januar.

F. Mücheln, 19. Jan. S e mgeriſcht. Der
Schulknabe Kurt G. in Crumpia hat im Dezember 1917

ſtube entwendet und dawon 5 Mk. vernaſcht und verſchents
Wegen Diebſtahls wurde er mit 2 Tagen s i beDHingt beſtraft. e a h h
eichſtedt 76 e. geſtohlen g. haben. Wegen Mangel an
Beweis erfolgte ſeine Kreiſprechung. Der Kriegsinpa

lide Htto Sch. gus S. M ich e I hat in Augunt 1917
in Jlur Mücheln einen Hund auf Haſen gehett Und
Hafen erbeutet. Wegen Jagdpergehens mutz er 50. M.

Geldſtrafe zahlen Die Frau Minna G. und die ledige
Marta G. in Möckerling ſind angerlagt, Kartofſeln

Möckerling entwendet zu haben. Wegen Mangel an Be
weis erfolgte ihre Freiſprechung.
S. Aus dem Kreiſe Querſurt, 20. Jan. Von Freitag
den 25. Januar ab können die bei den ber. Kleinhändlern
auf Grund der Bezugsabſchnitte 22 bis 25 der Lebens
mittelkarte beſtellten Lebensmittel gegen Vorzeigung der
Stammkarten entnommen werden. Die Quigungen 22

bis 25 über die gleichen Bezugsabſchmitte ſind ſeitens der
Kleinhändler von der Stammkarte abzutrennen und iſt
letzere dem Jnhaber wieder guszuhändigen. Das eigen
machtige Zuruckbehalten der Lebensmittelkarten bis zur
wachſten Verteilung iſt unſtatthaft. Zuwiderhandlungen
haben für den Kleinhändler event. Ausſchluß von der
künftigen Belieferung zur Folge. Es werden verabfolgt:
auf Begzugsabſchnitt 22: 125 Gramm Grieß zum Preiſe
von 8 Pf., guf Bezugsabſchnitt 23. 100 Gramm Teig-
waren zum Preiſe von 12 Pf., auf Bezugsabſchnitt 24:
125 Gramm Graupen zum Preiſe von 9 Pf. oder Kar
toffelgraupen zum Preiſe von 80 Pf., auf Bezugsabſchnitt
25. 300 Gramm Kunſthonig zum Preiſe von 45 Pf. vder
Marmelade zum Preiſe von 54 Pf. Der Anſpruch auf
die Lebensmittel erliſcht, wenn dieſe nicht bis zum T. Fe
u d. J. bei dem betr. Kleinhändler abgeholt worden
ſind.

Wetterwarte.
„„B. W. am 22. I. Mild, ziemlich trüb, zeitweiſe Nieder

ſchläge. 28. Etwas kälter, teils heiter, deils wolkig,
etwas Niederſchläge.

Gerichtsverhandlungen.
Stendal, 19. Jan. Die Strafkammer verurteilte

den Handelsmann Ernſt Gödicke aus Klötze i. Altm.
wegen Preiswuchers und wegen un befugten Han
delns mit Lebens und Futtermitteln zu einem Mongt
Gefängnis und 3100 Mk. Geldſtrafe, ferner den Acker
hofbeſer Albert Koch aus Schwanefeld wegen Preis
wuchers zu 10000 Mk. Geldſtrafe. Beide halten mit
Kümmel, den Koch in ſeinem landwirtſchafthichen Betriebe
geernhet hatte, Wuchergeſchäfte getrieben

Vermiſchtes.
Zuſammenſchluß im Hotelgewerbe. Jn Frank

furt a. M. fand Unter Vorſitz von Hoyer, Köln, eine Ver
ſammlung der bedeutendſten Hotelbeſttzervereine Deutſch
Lands ſtatt, um über einen engeren Zuſammenſchluß ange
ſichts der ſtetig wachſenden behördlichen Eingriffe in alle
Verhältniſſe des Hotelweſens zu beraten. Es wurde be

mit dem Sitz in gäln unter dem Vorſt. her Koln,nnd Holliſcher als Stellvertreter ins Leben zu rufen
„Seldgraue Finder. Aus Neuwittenbek in Schleswig

Holſtein wird verichtet: Zwei Feld graue eines holſter
niſchen Regiments fanden beim Verlaſſen ihres Schügzen
grabens in der Nähe St. Quentins ein Gefäßz mit 90 000
Granken gemünzten Geldes. Jhre Ehrlichteit gebot ihnen,
den geſundenen Schatz der Behorde äbzulteſern. Die Be
horde erkannte die Ehrlichkeit der Feldgrauen dadurch an,
daſßz ſie jedem 3000 ck. als Belohnung ausgahlte. Das
Geld wurde an die Sparkaſſe ihres Heimatortes gerade
zu Weihnachten überwieſen

Unwetter und Kälte auf Jsland, Aus Reykjavik wird
vom Sonnabend an „Politiken“ in Kopenhagen tele-
graphiert, daß auf Jsland ſeit einigen Tagen bei ſtarken
Nordwetſtürmen eine Kälte herrſcht, wie man ſie ſeit 1881
nicht gehabt hat. Der Hafen ſei micd 5 Zoll dickem. Eis
belegt. Die ganze Nordküſte ſei vom Polareiſe blockiert.
Ein furchtbarer Schneeſturm dauere dort ſchon ſeit mehre
ven Tagen an.

Ein entarteter Lehrer. Jm ſchleſiſchen Landſtädtchen
Sorgau iſt das dortige Lehrer- Ehepaar Leopold wegen
zahlreicher Einbrüche verhaftet und in das
Gerichtsgefängnis in Freiburg eingeliefert worden
Inzwiſchen iſt feſtgeſtellh worden, daß der Lehrer Leopold
und ſeine Ehefrau ſeit langer Zeit ganz gewerbsmäßig
auf Einbruch und Raub ausgegangen ſind. Wie jetzt er
mittelt wurde, hat Leopold Ende 1916 einen Einbruch in
die Bibliothek des Gewerbevereins in Waldenburg unter
nommen, wobei ihm eine Anzahl weripoller Werke in die
Hände fielen. Jn großem Umfange betätigte er ſich als
Kaninchendieb. Seine Schüler ließ er in der Zeichen
ſtunde die elterlichen Kaninchenſtälle aufzeichnen; aus den
Zeichnungen informierte er ſich dann über die Möglichkeit
eines Einbruchs und darüber, ob ſich der Einbruch lohnen
werde. (1) Allmählich hatte ſich der Verdacht gegen das
diebiſche Ehepaar ſo verdichtet, daß zu einer Hausſuchung
geſchritten wurde. Dabei wurde eine große Menge von
e gefunden. Die beiden flohen, wurden aber ge
aßt.

Die größte Zündholzfabrik Schwedens niederge
brannt. Die größte Zündholzfabrik in Schweden in Joen
koeping wurde durch einen großen Brand zerſtört. Der
Schaden beläuft ſich auf viele Millionen. Tauſende von
Arbeitern wurden arbeitslos.

Erne Kinoſtatiſtik. Eine Kinoſtatiſtik veröffentlicht
„Die Lichtſpielbühne“. Danach hat das Königreich Sachſen

e Lichtbildertheater, nämlich 276 von den
Bayern 189, Württemberg 64. Jn Sachſen kommt auf
etwa 23 000 Einwohner, in Bayern auf 33 000 Einwohner
ein Kino. Bemerkenswert iſt auch daß in etwa 50 deut
ſchen Städten von über 10000 Einwohnern noch kein ein
ziges Kino beſteht, während in 258 Orten mit unter 5000
Einwohnern ſchon das Kino ſeinen Einzug halten hat.
Die Gründe für dieſe Tatſache feſt uſtellen, iſt nicht gang
leicht. Sicher wird die Induſtrie völkerung dem Kino
mehr Entgegenkommen zeigen, als die ländliche Be
völkerung.

t

Hochwaſſer und Schnue lMühlhei mar d a mee haben hierp

der Frau Buſch daſelbſt 40 Mk. vom Tiſche in der Wohn Hochwaſſer, wie es ſeit langen Jahren nicht erlebt wurde.

tangeklagt, im Juli 1947 ine re ſtaer Nieder
n

und Apfel vom Felde des Landwirts H. Lützkendorf in

ſchloſſen, einen „Verband der Hotelbeſitzer De de
erban e

Kinos in ganz Deutſchland GroßBerlin hat 238,

Waſſerſtand. 4 Meter über n eStratem Mählhetms ſind übgrſehthemmt errt, Die
unteren Stochoerke gevänrt. Grheblicher SHaden in

n und an Gebuden! t
tungen g. Rh. 20. Don GStarkes Steigen des

Rheitns, der hier 8,78 Meter ſteht und ſtündlich gehn
Zetimeter ſteign. Am Oberrhein fortgeſehtes Steigen.
Der Main iſt bei Biſchberg 4 Meter geſtiegen und ſteigt
noch. Die Moſel hat bei Trier eine Höhe von 6,50 Meterſt,
die Nahe bei Kreugnach eine Höhe von 6 Metern. Jm
Kreuznach iſt durch das Hochwaſſer eine Störung des Be
triebes der Gas und Waſſerwerke eingetreten. Der
Ländrat hat dort mit eigener Lebensgefahr ein durch das
Hochwaſſer abgeſchnittenes Kind gerettet. Die zweite Be
ſchrankung der Rheinſchiffahrt iſt eingetreten. Die
Moſelſchiffahrt iſt eingeſtellt Jm Hunsvück ſind die
Bäche zu Skrömen geworden und über die Ufer getreten.
Brücken nud Stvaßßen ſind geſperrt. Pioniere ſind allent
halben zu Hilfe geruſen worden. Dammbrüche werden
gemeldet, einzelne Gebäude und ganze Dörfer ſind durch
das Hochwaſſer vom Verkehr abgeſchnitten. Jn Mallen
dar ſind 1000 Fäſfer mit Marmelade im Gewichte von
je 15 Zentnern durch den Rhein ſortgeriſſen worden. Der
Schaden iſt überall bedeutend

Mainz 20. Jan. Am Mittelrhein beträgt das Hoch
waſſer 200 über Normal. Fortdauernder Regen und
Schneeſchmelze am Oberrhein. Der Mainm ſteigt. ſtark
weiter. Stündlicher Zuwachs 6 Zentimeter.

Hamau, 20. Jan. Der Obermain ſteigt. ſtündlich um
5 Zentimeter, wodurch es am Untermain Hochwaſſer geben
wird. Jm. Lahntal ſind weite Streckhen überſchwemmt.
Einige Dörfer ſind vom Verkehr abgeſchnitten.

Das Hochwaſſer des Rhein s hat im Dieter s-
heim bei Bingen furchtbaren Schaden angerichtet. Faſt
nichts konnte gerethet werden. Bei Sarmeheim iſt ein
Haus faſt ganz vom Waſſer umſchloſſen, ſo daß die Be
wohner im Hauſe eingeſperrt ſind. Jn Kreuznach wurde
ein Haus, im deſſen Keller Karbidvorräte lagen, durch das
Hochwaſſer geſprengt

Neueſte Nachrichten.
Der deutſche Heeresbericht.

Berlin, 21. Jan. Großes Hauptquartier.)
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Front des Kronprinzen Ruprecht von Bayern.
Nordöſtlich und öſtlich von pern, ſowie an der

Front von Lens bis Epehy hielt geſteigerte Artillerie
ratigkeit an. Südlich von Vendhurlle vlieben bei Abwehr
ernes engliſchen Vorſtoßes Gefangene in unſerer Hand.

Front des Deutſchen Kronprinzen.
Jn einzelnen Abſchnitten der Champagne und zu ber

den Seiten der Maas Kampftätigkeit der Artillerren.
Nordweſtlich von Reims und in den Argonnen hatten

kleinere Unternehmungen unſerer Erkundungsabtenlungen
Erfolg.

In den beiden letzten Tagen wurden 11. ein dläche
Flugs e uge und ern Feſſelballon abgeſchoſſen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Nichts Neues.

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Wardar und DoiranSee lebte das Artille

riefeuer zeitweilig auf. Jn der Strumaebene kam es
meyrfach zu Vorfeldkämpfen, die für die Bulgaren
erfolgreich verliefen

Jtalieniſche Front,
Keine beſonderen Ereigniſſe.

Erſter Generalquarttermeiſter Ludendorff.
(W. T. B.)

Jm Dezember 202 000 W. R. T. verſenkt.
Berlin, 21. Jan. Durch kriegeriſche Maßnahmen

der Mittelmächte ſind im Monat Dezember 1917 insgeſamt

702 000 Brutto-Regiſter- Tonnen
des ſür unſere Feinde nutzbaren Handelsſchiffraumes ver
nichtet worden. Damit erhöhen ſich die bisherigen Er
folge des uneingeſchränkten ABootkrieges auf

8 958 000 Brutto-Regiſter-Tonnen.
Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Flanderns Selbſtändigkeit beſchloſſen.
Brüßſel, 21. Jan. Das Zentralflämtſche Preſſe

büro veroffentlicht folgende Mitrerlung des ates von
Flandern Entſprechend. dem in ſeinen erſten Kund
gebungen vor Jahresfriſt aufgeſtellten Jiele hat der Rat
von Flandern in ſeiner allgemeinen Verſammlung vom
22. Begember 1917 ſeterlich und einſtimmig Flanderns volle
Selbprandigkeit beſchloſſen. Jn Verſolg vieſer Erklärun
legt der Rat von Fländern ſein ihm von der flämiſchen
Landestägung vom 4. Februar 1917 übertragendes Mandat
nieder und wird ſich einer Neuwahl unterziehen

Zur politiſchen Lage.
Berlin, 21. Jan. Nach einer Vereinbarung der

Reichsleitung mit ven Parteiſührern wird die polttiſche
Debatte im Hauptausſchuß des Reichstages vorausſichtlich
am. Donnerstag wieder aufgenommen. Staatsſekretär
vom Kühlmann trifft heute abend in Berlin ein.
Es wird erwartet, daß er auch alsbald mit den Partei
ſführern über die Ereigniſſe und Ausſichten in Breſt
Litowſk ſprechen werde.

Die Opfer des Eiſenbahnunnglückes
bei Saarbrücken.

Saarbrücken, 21. Jan. Die Aufräumungs
arbeiten an der Eiſenbahnunfallſtelle bei Kirn haben er
geben, daß die Zahl der Opfer glücklicherweiſe nicht ſo
groß iſt, wie urſprünglich beſürchtet wurde. Es
23 Leichen geborgen, darunter 14 Soldaten. Ver
mißt werden bis jetzt noch zwei Perſonen. Ferner ſind
19 Schwer und 10 Leichtverletzte in dem Lazarett in
Kreuznach in Behandlung.
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